
 

 

Wo steckt der Außendienstmitarbeiter und 
wo das Fahrzeug? Wie steht es um den 
Kilometer- und Spritverbrauch? Wer macht 
Pause und wer kann den nächsten Auftrag 
wahrnehmen? Welches Fahrzeug aus dem 
Carpool ist gerade wo unterwegs oder pau-
siert gerade?  

Diese essenziellen Fragen aus dem Alltag 
von Disponenten und Projektmanagern hat 
sich auch die PIK AG gestellt. Die GSGroup 
Deutschland bietet mit ihrer Flottenma-
nagement- und Telematik-Lösung FleetSys-
tem die wichtigen Antworten.  

Die PIK AG ist ein weltweit agierender An-
bieter für die medientechnische Umsetzung 
von High-End Video- und Audiosystemen in 
Konferenzräumen, Hörsälen und Veranstal-
tungslocations 

Die Service-Techniker der PIK AG installie-
ren und warten Mediensysteme, beispiels-
weise in Venues, wie der Max-Schmeling-
Halle oder dem Abgeordnetenhaus in Berlin. 

Dementsprechend ist Vorstandsmitglied 
Niklas Niehuus, repräsentativ für die Pro-
jektleiter der PIK AG, darauf angewiesen, 
dauerhafte Informationen über den Aufent-
haltsort und die Fahrweise seiner Techniker, 
oder der von ihnen transportierten Güter, zu 
verfügen. 

„Anbieter gibt es viele, Systeme noch viel 
mehr. Uns war es wichtig, einen zuverlässi-
gen Anbieter zu finden, an den wir uns gu-
ten Gewissens dauerhaft binden können 
und dessen Lösungen passgenau zu unse-

ren Anforderungen sind. Letztendlich sind 
wir mit FleetSystem fündig geworden und 
haben unsere elf Technikerfahrzeuge mit 
den Tracking-Units ausstatten lassen“, so 
Niehuus. 

Passgenau bedeutet in diesem Fall eine 
Kombination von Navigation und Fahrzeug-
ortung, Kommunikation und zentralem Ma-
nagement der einzelnen Techniker und 
Fahrzeuge. Dazu gehören beispielsweise 
die Aufenthaltsorte der Fahrer samt Fahr-
zeug, beziehungsweise möglicher transpor-
tierter Güter, Aufzeichnungen der Fahrzeug-
touren, die Dokumentation des Fahrverhal-
tens durch Kilometerstände sowie das Ver-
lassen oder Befahren definierter Zonen. Die 
erfassten Daten lassen sich in FleetSystem 
integrieren und ermöglichen via passwort-
geschützem Webportal den bedarfsgenau-
en Überblick und die Disposition für jeden 
Fahrer, jedes Fahrzeug und jedes Trans-
portgut.  

Zudem beinhaltet FleetSystem die Möglich-
keit einer digitalen Kartenansicht, sodass 
die jeweilige Position der Fahrzeuge visuali-
siert wird. Viele Telematik-Anbieter stellen 
diese Funktion meist als optionales Modul 
zur Verfügung. Bei FleetSystem gehört es 
zur Grundausstattung des Flottenmanage-
mentsystems.  

Niehuus weiter: „Ein wichtiger Entschei-
dungsfaktor hinsichtlich des Flottenmana-
gementsystems war die einfache Anbrin-
gung des Ortungsmoduls sowie eine rei-
bungslose Übermittlung der Daten an das 
Portal.“ 

 
Zöller-Kipper setzt auf Handyman: Auftragsmanagement-
Software bietet nahtlose ERP-Integration und schafft so durch 
Effizienz im Tagesgeschäft Platz für Wertschöpfung. 

 

[Seit über 70 Jahren führen-
der Produzent in der  
Entsorgungsbranche] 

[Zöller-Kipper hat  
100 Mobile und 45 Office 
User für Handyman] 

[Zertifiziert für Qualitäts– 
und Umweltmanagement] 

[Aktuell 10 Service-
Standorte allein in  
Deutschland] 

Die Firmengeschichte der ZÖLLER-
KIPPER GmbH reicht ins Jahr 1947 
zurück.  
 
Der stetige Struktur- und Technologie-
wandel in der zweiten Hälfte des Jahr-
hunderts, gekoppelt mit dem Innovati-
onsvermögen des Unternehmens, 
sorgte dafür, dass Zöller-Kipper mit 
seinen Töchtern im Ausland unter dem 
Dach der „KIRCHHOFF Ecotec“ nun 
Europas größter Produzent von hy-
draulischen Hub-Kipp-Vorrichtungen, 
den sogenannten „Liftern“ ist.    
 
Der Lifter ist jedoch schon lange nicht 
mehr das einzige Alleinstellungsmerk-
mal von Zöller-Kipper. Das Produkt- 
und Serviceportfolio ist mittlerweile 
reich bestückt.  
 
Müllentsorgungsfahrzeuge und Lifter-
systeme werden mit modernster Tech-
nologie aktuellen Anforderungen ange-
passt und aufgerüstet. Bei Zöller-
Kipper steht allerdings nicht allein der 
technische Anspruch im Vordergrund.  
 
[Effizienz und ein hohes Maß an  
Organisation sind das A und O] 
 
Auch Nachhaltigkeit und Effizienz sind 
maßgebliche Leitmotive, die sich  
beispielsweise in der Umsetzung alter-
nativer und emissionsfreier Antriebe 
für die Fahrzeuge manifestieren.  
  

Entscheidend für den Erfolg solch am-
bitionierter Ziele sind reibungslose Ar-
beitsabläufe, Organisation der einzel-
nen Gewerke und Ressourcen sowie 
ein umfassender Überblick über Auf-
träge und Kostenstellen.   
 
Die zentrale Herausforderung bei der 
Projektorganisation stellt die komplexe 
Struktur der Aufträge und der dement-
sprechend zu erledigen Aufgaben der 
Service-Techniker dar.  
 
Die dahingehend gebotene Service-
qualität erfordert ein hohes Maß an 
lückenloser Dokumentation und rei-
bungsloser Disposition.   
 
[Weniger Papier,  
weniger Verwaltungsaufwand] 
  
Bisher wurde die Auftragsverwaltung 
unter anderem via Word-, Excel- und 
Papierlisten geführt. Ein Prozedere, das 
an den einzelnen Standorten unter-
schiedlich gehandhabt wurde und effi-
zientes Prozessmanagement hemmt.  
 
„Unser Ziel war es, eine Softwareun-
terstützung zu finden, die unsere hete-
rogene Servicelandschaft zusammen-
führt und für harmonische Strukturen 
sorgt. Sowohl die Mitarbeiter im Ser-
vice als auch die Sachbearbeitung im 
Büro sollte entlastet werden.  
 
 



 

 

Handyman stach innerhalb der Recher-
che hervor und hat uns letztendlich 
überzeugt“, so das Handyman-Projekt-
leitungsteam unter Führung von Stefan 
Senftleben und Lothar Giese im Hause 
Zöller-Kipper. 
  
Wichtig war zudem ein problemloses 
Zusammenspiel des vorhandenen ERP-
Systems mit Handyman. In Zeiten zu-
nehmender Vernetzung steigt die Kom-
plexität der IT-Infrastruktur.  
 
[Mit lückenloser Integration  
Prozesse vereinfachen] 
 
Softwarelösungen erfordern immer in-
dividuellere Schnittstellen, um eine 
passgenaue ERP-Integration sicher zu 
stellen – das wiederum bringt einen 
hohen Zeit- sowie Kostenaufwand mit 
sich. Handyman dagegen bietet eine 
Standardschnittstelle, die unkompliziert 
und ohne großen Programmieraufwand 
mit zahlreichen ERP-Systemen ver-
knüpft werden kann – so auch mit dem 
von Zöller-Kipper.  
  
Lothar Giese sagt dazu: „Handyman 
bot uns eine schnelle und effiziente In-
tegration in Navision. Darauf sind wir 
im Prozessablauf unbedingt angewie-
sen gewesen. Die Service-Techniker 
können nun ihre Serviceaufträge trans-
parent und strukturiert in Handyman 
abarbeiten und direkt mit Navision syn-
chronisieren. Sämtliche Zeiten können 
durch die Sachbearbeitung super-
schnell geprüft und ggf. nachbearbeitet 
sowie die Rechnungsstellung vorge-
nommen werden. Früher gab es immer 
wieder Probleme mit der Einhaltung 
diverser Zahlungsziele, das kann uns 
heute nicht mehr passieren.“  

Einfach zusammengefasst, bedeutet 
der Einsatz von Handyman im Unter-
nehmen Zöller-Kipper für Service-
Techniker, Sachbearbeiter und Service-
Verantwortliche folgendes: Ein Über-
blick aller laufenden Aufträge nach ver-
schiedenen Prioritäten ist für alle Betei-
ligten sichtbar – sowohl in Handyman, 
vor allem aber auch in Navision.  
 
Gleichwohl werden alle Parameter ei-
nes Auftrags (Teile, Zeiterfassung, Ar-
beitsbeschreibung etc.) automatisch 
aktualisiert. Eine weitere Erleichterung 
der Prozesse ist die Möglichkeit, interne 
Notizen (siehe z.B. UVV) einzufügen, 
beispielsweise Fotos eines Schadens 
oder Such- und Filterfunktionen zu nut-
zen.  
 
[Benutzerfreundlichkeit,  
Performance und  
kontinuierliche Innovation] 
 
Nebst aller technischen Vorzüge bietet 
Handyman eine optisch ansprechende 
Benutzeroberfläche, die individuell nach 
Kundenwünschen angepasst werden 
kann.  
   
Expertise, Erfahrung und Handwerk 
sind die drei Grundgedanken, auf denen 
professionelle Arbeit, zufriedenstellende 
Ergebnisse und klaglose Kunden basie-
ren.  
 
Gleichzeitig ist es die Schnittmenge 
zwischen Zöller-Kipper und der 
GSGroup mit der Auftragsmanagement
-Software Handyman, die diese Zu-
sammenarbeit gleichermaßen wertvoll, 
wie auch zukunftsorientiert gestaltet.  

 

Die GSGroup ist ein führender Anbie-
ter von modernen Dienstleistungen 
und Lösungen für das Field Service 
und Instandhaltungs-Management, 
sowie von branchenübergreifende 
Telematik- und Sensorik-Lösungen. 

Die Gesellschaft wurde 1992 als Gu-
ard Systems gegründet, hat ihren Sitz 
im norwegischen Sandefjord und ver-
fügt heute über insgesamt 14 Büros in 
9 Ländern. Die Anwendungen der 
GSGroup werden täglich von Tausen-
den von Anwendern auf der ganzen 
Welt genutzt. 

Fit für die Zukunft – mit Technologielö-
sungen von Morgen: 

Das Produktportfolio umfasst die Soft-
ware für Service und Instandhaltung 
Handyman, sowie Lösungen für Flot-
ten-Management und das Internet of 
Things unter den Marken Guard Sys-
tems, Flextrack und Spotguard.  
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